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Abegg, Opfer von Ballonunfällen. 1908 Untergang des eng. 
lichen Torpedobootszerſtörers „Tiger“. 1907 + Desiree Artot 

ze Pabille, berühm Sängerin. 1897 + Johannes Brahms in 
ien. Bedent. Tondichter. 1782 + Friedrich Kücken zu 
Schwerin. Hervacr. Liederkomponiſt. 1869 + Alexander Drey- 
Hack. Herv. Pianiſt und Komponist. 1849 Ablehnung der 
Satferwürbe ſeltens Friedrich Wilhelm IV, 1949 Sieg der un⸗ 
über die Serben bei Sz. Tamaſch. 1834 * Emil Ritter. 
u Barmen. ‚Hero. Dichter. 1798 Danzig, wird preußiſch. 
Waſhingtan Irving. Herv. amer. Schriftſteller. 


Naiſer Milhelm 
in Rorfn. 


Korfu, 2. April. 

Der Kreuzer „Kolberg“, das Begleitſchiff der 
„Hohenzollern“, wird am Mittwoch zur Kohlenüber⸗ 
mahme in See gehen, um gleichzeitig den am nächſton 
Sonnabend 12 Uhr in Brindiſi eintreffenden deutſchen 
Reichskanzler zur Meberfahrt nach Korfu an Bord zu 
nehmen. Einem Wunſche des Kaiſers entſprechend, 
wird am Oſtermontag ein Gottesdienſt an Bord des 
Krenzers „Kolberg“ für die hier weilenden Deutſchen 
stattfinden. Geſtern vormittag fand (wie bereits kurz 
gemeldet,) in üblicher Weiſe bei ſchönſtem Wetter die 
ValmfonntagsProzeffton ſtatt, an der ſich alle hieſigen 
Behörden beteiligten. Aus der Umgebung waren große 
Scharen von Bauern und Bäuerinnen in ihren bunten 
maleriſchen Trachten herbeigeſtrömt. Der Kaiſer fuhr 
in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Anguſt 
Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit zahl⸗ 
wien Gefolge zum königlichen Schloß, um vor deſſen 
Ferraſſe dem Vorbeiziehen der Prozeſſion, die ein far⸗ 
kenprächtiges Bild bot, zuzuſehen. Vor dem Schloffe 
‚machte die Prozeſſion halt, wobei der Erzbiſchof dem 

fi und der laiſerlichen Familie den Segen ande 


Die ungariſche Krise 
und der Qreihund. 


Wien, 2. April. 

Die ganze Monarchie ſteht unter dem tiefen Ein⸗ 
bruck der Kaiſerworte, welche in der Freitagaudienz des 
Grafen Khuen gefallen find. Sowohl in Wien wie 
nuch in Budapeſt waren nur wenige Zeitungen in der 
ge, die Drohung des Kaiſers mit der Abdankung in 
da geſtrigm Sonntagsausgabe mitteilen zu können, 
zehalb die Blätter zu dem Ereignis Stellung nehmen. 
M Ungarn üußert ſich der Eindruck der Worte des 


8 


Auers vor allem darin, daß alle Blätter einen 
ſehr äßigten Ton anſchlagen. In Defterreich hat 
das Enignis große Verwirrung hervorgerufen. Man 


erfährt erſt jetzt, daß der Kaiſer mit dem ungariſchen 
Miniſtetzräſidenten geſprochen hat, ohne ſich vorher mit 
dem gemenſamen Minifterimm und dem öſterreichiſchen 
Minſſteriun ins Eindernehmen zu ſetzen. Es wird 
nun die Frage aufgeworfen, ob das gemeinſame und 
uus zſterreihiſche Miniſſeriuum ſich nicht in erſter 
Heihe mit Diter Angelegenheit zu beſchäftigen haben 
pürden, da ja der König von Ungarn anch Kaifer von 
Defterteich iſt, und auch Oeſterreich ein Wort mitzu⸗ 
e prechen hat, wenn der Kaſſer fo ſchwerwiegende Ent⸗ 
‚(hlüffe faſſen wil, die eine Umwälzung in der 
Monarchie hervorrufen, fowie auf die Bünduſſe des 
eReiches zurückwirken können. In poliiſſchen Kreiſen 
beit man allerdings darauf hin, daß man die Trag⸗ 
beite des Ereigniſſes, das ſich Kreitag in Schönbrunn 
Hollzogen hat, nicht überſchätzen ſolle. Man brauche 
icht zu fürchten, daß jetzt in der Monarchie ein 
Auſtand der Unficherheit eintreten könnte. Der Kaiſer 
Vicht regierungsmüde; er werde bis zum letzten 
u temz e ſeinen Herrſcherpflichten treu bleiben. Wenn 
bir Kaſſer ſich zu ſolchen Aeußerungen veranlaßt ge⸗ 
en hat, fo läge die Triebfeder in der internation 
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Verlobte. 
Lodz, 28. März 1912. 


als Bundesgenoſſe werde nach dem Grade der Ent⸗ 
wicklung ihrer Wehrmacht abgeſchätzt. Deshalb müſſe 
die Armeereform jetzt durchgeführt werden, und aus 
dieſem Grunde habe ſich der Kaiſer entſchloſſen, die 
Grenze feſtzuſtecken, über welche nicht hinausgegangen 
werden dürfte. Die Armeereform wird ji in be⸗ 
ſchleunigtem Tempo betrjeben werden. Wie ſich die 
parlamentariſche Lage in Ungarn geſtalten wird, geht 
ans den geſtrigen Vorgängen in Budapeſt hervor. Die 
Arbeitspartei wird die Durchſetzung der Reſolution nicht 
mehr verlangen und der Durchführung des Wehrgeſetzes 
gegenwärtig kein Hindernis in den Weg legen. Die 
Annahme des Wehrgeſetzes bleibt deshalb davon ab⸗ 
hängig, ob die Oppofition ſich fügen oder ob das Mi⸗ 
niſterium die Macht haben werde, den Widerſtand der 
Oppoſitſon zu brechen. Das ſcheint aber nach Aeuße⸗ 
rungen der Führer, die geſtern in Budapeſt gefallen 
find, nicht der Fall zu fein. Die Juſthpartei erklärt, 
weiter in der Obſtruktion zu verharren, und auch die 
Koſſuthpartei bleibt auf ihrem Rechtsſtandpunkt. Die 
parlamentariſche Kriſe iſt alſo trotz des Ereigniſſes, 
das ſich Freitag im Schönbrunn er Schloß abgeſpielt hat, 
vorläufig nicht gelöft, 


Neueinteilung der 
engliſchen Flotte. 


London, 2. April. 

Die Admiralität veröffentlicht ein Rundſchreiben, 
in dem das neue vom Marineminiſter Churchill ſchon 
auseinandergeſetzte Schema der Flottenorganfſation for⸗ 
mell beſtätigt wird. Es tritt am 1. Mai in Kraft. 
Die Bezeichnung „Diviſion“ wird danach auf die bloße 
Signalbuchbedenkung eingeſchränkt als eine taktiſche Ein⸗ 
heit verſchiedener Größe, die auf jede Gruppe von 
Schiffen anwendbar ift. Die Bezeichnung „I., 2., 3., 
4. Diviſion“ der Heimatsflotte wird abgeſchafft. Die 
Heimatöflotte wird etzt in die „erſte, zweite und dritte 
Flotte geteilt. Die Schiffe der erſten Flotte find erſt 
kampfbeteit mit voller Mannſchaft, in der zweiten 
Flotte haben fie einen Mannſchaftskern, der bei Mobi⸗ 
lifterungen aus aktiven Matroſen vervollſtändigt wird. 
Die dritte Flotte hat einen Mannſchaftskern, der aus 
der Reſerve vervollftändigt wird, wenn Mobiliſterung 
eintritt. Die Heimatsflotte umfaßt acht Geſchwader, 
von denen vier die erſte Flotte, zwei die zweite Flotte, 
zwei Geſchwader zuſammen mit drei zufäßlichen $ 
geſchwadern die dritte Flotte bilden. Die vollſtä 
Einverleibung des Mittelmeergeſchwaders in die 
Heimatsflotte erfolgt erſt ſpäter. Der oberſte Befehls⸗ 
haber der Heimatsflotte wird die drei Flotten unter 
feinem Kommando haben. Das gegenwärtig vierte 
Kreuzergeſchwader wird künftighin als Uebungsge⸗ 
ſchwader figurieren. Das jetzige ſechſte Kreuzerge⸗ 
ſchwader wird künftighin als Mittelmeerkreuzergeſchwader 
bereit ſein. Die Flotte des Dftens wird das chineſiſche, 
das auſtraliſche und oſtindiſche Geſchwader umfaſſen. 
Die in Neufundland und Weſtindien ſowie an der 
Südküſte von Südamerika beſchäftigten Schiffe werden 
nach ihrer Vereinigung als weſtaklantiſches Geſchwader 
figurieren, £ 
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mildern, ohne ſich dadurch viel zu vergeben. So wird 
denn auch jetzt aus Madrid gemeldet, daß die neuen 
franzöſiſchen Vorſchläge der ſpaniſchen Regierung ſehr 
viel diskutabler erſcheinen und vermutlich angenommen 
werden dürften. 

Im einzelnen beſagen die letzten aus Madrid in 
Paris eingegangenen Nachrichten über den Stand der 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen, daß Frankreich 
nunmehr auf die Abtretung des Cabo del Agua an der 
Mündung des Mulufa verzichte, den Spanſern die ſüd⸗ 
liche zone des Küſtengebietes ſüdlich vom Drafluſſe 
überlaſſe, jedoch im Norden nach wie vor das Gebiet 
am nergafluſſe beanſpruche. Der Madrider Berichter⸗ 
ſtatter des „Journal des Debats“ will wiſſen, der Mir 
niſter des Aeußern Garcia Prieto habe nach einer Uns 
terredung mit dem Miniſterpräſidenten Canaleſas die 
Anſicht ausgeſprochen, daß zum mindeſten im Prinzip 
eine Verſtäudigung vor Ende April erzielt werden 
könne, wenn der auf dieſe Weiſe abgeänderte Vor⸗ 
ſhlag Frankreichs als Grundlage für den Vergleich 
diene. Die Verhandlungen über die Zölle und die 
finanziellen Angelegenheiten werden erſt nach Oſtern 
fortgeſetzt werden, da gewiſſe Zollfragen von der Lö⸗ 
fung der Frage der Gebietsentſchädigung abhängen und 
überdies die Frage der Zollverwaltung in Tanger erſt 
nach der Feſtſtellung des polizeilichen Regimes dieſer 
Stadt geregelt werden kann. Nicht ganz im Einklang 
mit den Blättermeldungen teilt eine heute in Paris 
ausgegebene, anſcheinend offtziöſe Note mit, Botſchafter 
Geoffray habe von dem Minifterpräfidenten Poincare 
den Auftrag erhalten, die ſpaniſche Regierung über die 
durch die Haltung Spaniens verurſachte Stimmung des 
franzöſiſchen Volkes zu unterrichten. Es wird als uns 
richtig bezeichnet, daß Geoffray beauftragt ſei, dem 
ſpauiſchen Miniſter des Aeußeren Garcia Prieto einen 
Gegenvorſchlag als Antwort auf die ſpaniſchen Vor⸗ 
ſchläge vorzulegen. Geoffray nähme die Verhandlungen 
auf der Grundlage der letzten franzöſiſchen Vorſchläge 
wieder auf. 

Aus Fez wird dem „Matin“ unter dem 31. März 
noch durch Funkentelegramm gemeldet, daß das Salut⸗ 
ſchießen, der Fackelzug und die öffentlichen Luſtbarkei⸗ 
ten, die zur Feier der Unterzeichnung des Protektorats⸗ 
vertrages geplant waren, noch nicht ſtattgefunden haben. 
Man erwäge noch, ob dieſe Kundgebungen angebracht 
ſeien, und dieſer Umſtand habe auch die üblichen Be⸗ 
glückwünſchungen zu der Verktragsnunterzeichnung vers 
zögert. 


Ein neuer Streich 
der Pariſer Auta⸗ 
Apachen. 

Paris, 2. April 

Geſtern iſt von myſteribſen Automobiliſten ein 
neues Verbrechen verſucht worden. Vor dem Schloß 
von Rienx bei Clermont de l'Diſe fuhr geſtern ein 
mit drei Männern und einem Weibe beſetztes Auto⸗ 
mobil vor. Einer der Inſaſſen kletterte über die Park⸗ 
mauer und näherte ſich dem Gebäude, wurde aber von 
dem Schloßverwalter durch Gewehrſchüſſe bedroht, ſo 
daß er ein weiteres Vordringen aufgab. Er entfernte 
ſich mit der Drohung, daß er um Mitternacht wieder⸗ 
kommen werde. Die Gendarmerie wurde fofort aufge⸗ 
boten, und alle Straßen find feit geſtern nachmittag 
polizeilich bewacht. Abends gegen 6 Uhr ſoll das ſelbe 
Automobil noch einen Beſuch in Hailleval abgeſtattet 
haben, wo ebenfalls eines der Mitglieder der Bande die 
Parkmauer eines Schloſſes überſtiegen haben foll, 
In der Pariſer Polizei ſcheint nicht die gewünſchte 
Einigkeit zu herrſchen. In den letzten Tagen hatte 
yum rößten Erſtaunen aller Welt der Chef der Sicher» 
heitspolizei Herr Guichard die Nachricht verbreiten 


laſſen, daß der bisher allgemein als Chef der Automo⸗ 


bilpiraten bezeichnete Carouy möglicherweiſe unſchuldig 
ſei. Geſtern nun erklärte der ehemalige Chef der Pa⸗ 
riſer Geheimpolizei Herr Hamard, jetziger Generaldi⸗ 


Paris, 1. April. 


lief geſtern abend im Aus N 
ſandte Regnault ift erſt feit ſechs Tagen in Fez, und 
in dieſer kurzen Friſt iſt es ihm gelungen, den Sultan, 
der ſich vor einigen Wochen ſehr halsſtarrig zeigte, zu 
überreden. Das iſt ein großer perſönlicher Erfolg die⸗ 
ſes hervorragenden Kolonialpolitikers und kommt der 


tektorats wird jetzt alle Kräfte der Nation in Anſpruch 
nehmen, und es werden ſehr viel neue Stellen zu ver⸗ 


geben ſein, und ſo dürfte aus mancherlei Gründen 
die gefährliche nationaliſtiſche Oppoſition gegen den 


nähern ſich bereits emem günſtigen Ende. Unter dem 
druck der guten Nachrichten aus Fez kann die fran⸗ 


Ih Situation, Oeſterreich⸗Ungarn ſtehe vor der E 
merung der Bündnisverträge. Der Werk der Monarchie 


zöftfche Regierung j Spanien gegenüber weniger 
energiſch auftreten; ſie kann ihre Anſprüche etwas 


Eine Beſtätigung der „Matin“⸗Meldung, daß 
Muley Hafid den Protektoratsvortrag unterzeichnet hat, 


rektor des polizeilichen Erkennungsdienſtes, daß Ca⸗ 
rony in der Tat ein ganz gefährlicher Bandit ſei, deſſen 
Ergreifung nur im Intereſſe der Polizei liegen könnte. 


igen Amt ein. Der Ge⸗ Wenn Carony vielleicht nicht gerade aktiven Anteil an 


den furchtbaren Verbrechen, die ſeit mehreren Monaten 
ganz Frankreich bewegten, genommen habe, fo müſſe er 
doch als der geiftige Urheber der Ranbüberfälle ange⸗ 
ſehen werden. — Im übrigen ſcheit Carouy ſelbſt die 
Legende von ſeiner Unſchuld zerſtören zu wollen. In 


Regierung ſehr zuſtatten. Die Einrichtung des Pro- einem an ein Pariſer Blatt gerichteten Briefe, den er 


an die Polizei weiterzugeben bittet, erklärt der Bandi⸗ 
tenchef, daß der Anarchiſt Godoremäfi, deſſen Name in 
den letzten Tagen mehrfach in Verbindung mit den 
Räubern genannt worden war, völlig unſchuldig ſei. Er 


Marokkovertrag bald verſtummen. Auch die Verhand⸗ habe mit dem Raubüberfall in Chantilly abfolut nichts 
lungen mit Madrid nehmen einen guten Verlauf und zu tun. 


Carony teilte dies der Poltzet mit, damit fie 
ſich in ihren Nachforſchungen nicht allzuſehr verirre; 
er fügt aber gleichzeitig die Drohung hinzu, daß, wenn 
Godorewski verhaftet werden ſollte, dies der Polizei 
teuer zu ſtehen käme. Die Banditen würden auf ihre 


Art der Polizei eine Lektion erteilen. Der Brief iſt 
mit den Fingerabdrücken Carouys unierzeichnet. Mau 
weiß noch nicht genau, ob das Schreiben wirklich von 
Caroun herrührt. 

Das berüchtigte graue Automobil ſpukt noch immer 
in den Köpfen der Franzoſen, namentlich der Provinz⸗ 
ler, obwohl ſich jeder bei einiger Ueberlegung ſagen 
müßte, daß die Autobanditen ein und dasſelbe Auio⸗ 
mobil nicht länger als einen oder höchſtens ein paar 
Tage behalten können, da fie es nachts nirgends nuter⸗ 
ſtellen können, ohne Verdacht zu erregen. Nach⸗ 
dem vor ein paar Tagen ein graues Auto in 
der Gegend von Nantes von der Ortspolizei an⸗ 
gehalten worden war, das mit vier Pariſer Ge⸗ 
heimſchutzleuten beſetzt war, die ſich juſt auf der Suche 
nach den berühmten Banditen befanden, haben geſtern 
Gendarmen von Saint Etienne den Vogel abgeſchoſſen, 
indem fie, durch einen Hotelwirt des Ortes Andrezieur 
benachrichtigt, ein graues Auto ſtellten, das von einem 
Chauffeur geführt wurde, der eine gewiſſe Aehnlichkeit 
mit Bonnot haben ſollte. Die Gendarmen zogen ohne 
weiteres die Revolver und nötigten den Chauffeur 
durch die Drohung, ſofort zu ſchießen, herabzuſteigen 
und ſich zu legitimieren. Unterdes drangen andere 
Sicherheitswächter um 5 Uhr morgens in ein Zimmer 
des betreffenden Hotels und holten dort — wiederum 
unter dem Schutze ihrer Revolver — einen Herrn aus 
dem Bett, in dem fie Carouy vermuteten. Der jo 
unfreundlich Geweckte holte ganz einfach ſeine Schärpe 
hervor, durch die erwieſen wurde, daß er der Spezial⸗ 
polizeikommiſſar von Montbriſon iſt, der, von der 
dortigen Staatsanwaltſchaft mit einer Erhebung gegen 
einen Autofahrer beauftragt war, der einen Greis über⸗ 
fahren hatte und dann das Weite geſucht hatte! Der 
Beamte kounte auch ſeinen ſchriftſichen Auftrag vor⸗ 
zeigen. Nun zogen ſich die Gendarmen unter vielen 
Eutſchuldigungen zurück, aber nur ſchwer gelang es 
ihnen, die unten verſammelte, etwa hundertköpfige 
Menge zu zerſtreuen, die durchaus ihr Opfer haben 
wollte und unter Todesdrohungen das Hotel belagert 
hielt. Viele von den Leuten waren mit Sagdflinten, 
Senſen und ſonſtigen Waffen bewehrt. Der Chauffeur, 
der den Kommiſſar aus Lyon nach St. Etienne ge⸗ 
fahren hatte, iſt ſelbſt Geheimſchutzmann. 

Die Nachricht von dem Ueberfall auf den Kaſſierer 
der Bank von Frankreich wird gegen ¼6 Uhr abends 
beſtätigt. Der Kaſſierer namens Gouſſet hatte erſt 
wenige Schritte in der Rue de Faubourg Saint Honore 
zurückgelegt, als er von den Verbrechern hinterrücks 
überfallen und zu Boden geriſſen wurde. Gouſſet 
trug eine Summe von etwa 1,040,000 Fr. bei ſich. 
Die Polizei. die von dem geplanten Ueberfall jedoch 
vorher unterrichtet worden war, hatte die Verbrecher 
unauffällig verfolgen laſſen. Die Räuber hatten daher 
kaum den Kaſſierer zu Boden geworfen als fie auch, 


ſchon von den ihnen folgenden Beamten überwältigt 
und verhaftet wurden. Sie trugen Browningpiſtolen 


ſchwerſten Kalibers bei ſich. Ihre Perſonalien konnten 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Verfolgung 
wurde von dem Unterſuchungsrichter Guichard ſelbſ⸗ 
geleitet. 


Schrerkenstat eines 
Familiennaters. 


Stuttgart, 2. April. 

Der 32 jährige Maurer Johann Daſh in Aich 
(Württemberg) hat in der vergangenen Nacht 12 Uhr 
ſeiner ſchlafeuden Frau mit einem Taſchenmeſſer den 
Hals durchſchnitten. Die Fran muß ſofort tot gewe⸗ 
ſen fein. Kurz nach der Tat erwachte das 14 jährige 
Töchterchen und fragte deu Vater nach der Mutter. 
Als das Kind das blutige Meſſer in der Hand des 
Vaters ſah, fragte es ihn, was er tue. Das Mädchen 
erhielt darauf die Antwort, das gehe es nichts an, es 
ſolle auf die Diele hinausgehen. Gleichzeitig packte 
der Vater das Kind am Halſe, um es zu erwürgen, 
es vermochte ſich jedoch ſeinen Händen zu entreißeit 
und floh auf die Diele, auf der ſich auch die beiden 
4 und 5 Jahre alten Knaben des Ehepaares befanden. 
Nach der Tat legte ſich der Mörder wieder zu Bett. 
Nachdem er einige Stunden geſchlafen hatte, legte se 
kurz nach 5 Uhr Feuer im Haufe an, in dem er at 
Petroleum getränkte Lumpen anzündete. Auf die Hilfe⸗ 
rufe der auf der Diele eingeſchlafenen Kinder würden 
Nachbarn aufmerkſam, worauf die Feuerwehr elamiert 
wurde, der es gelang, die drei Kinder zu retten. Der 
Vater hatte ſich am Ofen des Schlafeloumers erhängt. 
Der Grund zur Tat wird darin gelacht, daß ji) die 
Familie in der letzten Zeit in großer Not befand und 
an manchen Tagen nichts zu eſſeb hatte. Die Lente 
wurden von menſchenfreundlichen Nachbarn unterſtützt. 
Der Mann hatte iſchon {gif längerer Zeit keine Arbeit 
und ergab ſich dem Trunk. Am geſtrigen Sonntag 
hatte er ebenfalls größere Quantitäten Alkohol zu ſich 
genommen. 


Mittwoch, den (21. März) 3. Apıil 1912. 


Wiederaufnahme der Arbeit, 


London, 2. April. 


Das Reſultat der Abſtimmung unter den Berg⸗ 
leuten in Stafford zeigt eine große Majorität für die 
Wiederaufnahme der Arbeit. Teilweiſe find die Arbei⸗ 
ter bereits heute hier zur Wiederaufnahme der Arbeit 
geſchritten. Auch im Kohlenbecken von Foreſt of Der 
and und dem von Brinkinnalt haben die Bergleute 
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bergarbeiter 
im Norden von Wales weigern ſich jedoch energisch, 
an ihre Arbeitsſtätte zurückzukehren, bevor das definitive 
Abſtimmungsreſultat bekannt gegeben wird. 

In Dover traf heute zum erſten Mal ſeit Aus⸗ 
bruch des Streikes der Kohlendampfer „Eydnus“ mit 
einer Kohlenladung ein. 

Hamburg, 2. April. In den geſtrigen Ver⸗ 
ſammlungen der Hafenarbeiter tft beſchloſſen worden, 
den Arbeitgebern die bekannten Forderungen auf Lohn⸗ 
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit zu unterbrei⸗ 
ten, Die Ueberreichung der Forderungen iſt inzwiſchen 
erfolgt. Die Arbeitgeber werden aufgefordert, ſich bis 
Ende der Woche zu erklären, ob ſie 5 Verhandlungen 
geneigt ſind. Die Seeleute haben ſich der Bewegung 
nicht angeſchloſſen. Dagegen haben die Flußmaſchniſten 
beſchloſſen, gleich den übrigen Kategorien der Hafen⸗ 
arbeiter Forderungen auf Lohnerhöhung und Verkür⸗ 
zung der Arbeitszeit zu ſtellen. 


Krieg um Tripolis. 


Nom, 2. April. 


Nach jetzt hier aus Tripolis eingetroffenen Nach⸗ 
richten handelt es ſich bei dem von den Führern der in 
der Gegend von Zanzur zerſtörten italieniſchen Luft⸗ 
ſchiffe verwundeten türkiſchen Offizier um einen der wich⸗ 
tigſten und einflußreichſten Führer der türkiſchen Armee, 
der ſeinen Verletzungen bereits erlegen ſein ſoll. Der 
Name wird jedoch nicht genannt. 

Mailand, 2. April. In Tripolis ſind mit dem 
Dampfer „Perſta“ 95 von den Italienern gekommen, 
die bisher am Bau der anatoliſchen Bahn beſchüftigt 
waren und von der türkiſchen Regierung ausgewieſen 
worden find, Sie find auf Koſten der italieniſchen 
Meplennm gereiſt und haben von ihrer Regierung die 
a erhalten, in der neuen Kolonie ihr Brot zu 
ſuchen. 

Nom, 2. April. Dem Beiſpiele Frankreichs fol⸗ 
gend, wird in den nächſten Tagen auf Veranlaſſung 
der Apiatiſchen Geſellſchaft in Turin eine öffentliche 
Subskription eingeleitet, die dahin zielt, der italient- 
ſchen Armee zahlreiche Aeroplane zu ſichern. Bisher 
ſind bereits viele Spenden, darunter eine von 200,000 
und mehrere bis zu 20,000 Lire von reichen Privat⸗ 
leuten gezeichnet worden 


* * 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Friedensyer⸗ 
mittelung im Tripoliskrſege macht die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ folgende halbamtliche Mitteilung: „Was die 
Friedensvermittelung anlangt, fo ſcheint ſich nach Zei⸗ 
tungsmeldungen, die unwiderſprochen geblieben ſind, 
eine Parallelaktion der fünf Großmächte in Konſtanti⸗ 
nopel nach Art des von ihnen in Rom unternommen 
Schrittes anzubahnen, wenn auch amtlich in dieſem 
Sinne bisher nichts geſchehen ſein dürfte. Es würde 
ſich alſo darum handeln, ob die fünf Mächte es für 
ungemeſſen halten, wie Italien auch die Türkei in 
freindluchen, aber amtlicher Form über ihre Friedensbe⸗ 
dingungen zu befragen.“ Die Türkei wird alſo, das, 
ift der Sinn dieſer Mitteilung, nicht zu einer formellen 
Gegenäußerung über die den Mächten bekanntgegebenen 
italieniſchen Friedensbedingungen aufgefordert, ſondern. 
unabhängig davon eingeladen, ihre Bedingungen be⸗ 
kanntzugeben. 


Vedrines ber die 


Leiſtungen der weroplane. 
Paris, 2. April. 

Der Aviatiker Vedrines hielt geſtern abend vor 
einer großen Verſammlung in St. Etienne einen Vor⸗ 
trag über die Aviatik, in dem er u. a, ausführte: Er 
ſei der Anſicht, daß mit einem guten Apparat alle ge⸗ 
fährlichen Stürze man vermeiden könne und daß die 
Aviatik einer der gefahrloſeſten Sports in der Welt ſei. 
Je ſchneller ein Aeroplan fliege, deſto weniger Gefahr 
ſei vorhanden. Aus dieſem Grunde ſei er zeitweise 
ſchon mit einer Schnelligkeit von 185 Kilometern in 
der Stunde geflogen. In 14 Tagen will Vedrines 
von Brüffel nach Madrid fliegen und zwar will er 
hierzu einen Aeroplan mit einem 140 H. P.⸗Mator bes 
nutzen. Alsdann kam Vedrines auf die Rolle des 
Aeroplans im Kriegsfalle zu ſprechen. Es ſei möglich, 
in wenigen Minuten die Verbindungen der einzelnen 
Truppenteile zu zerſtören, ebenſo könne man auch mar⸗ 
ſchierende Jufanterie ſchwer ſchädigen, wenn man 
Kugeln aus den Aeroplanen auf ſie herabſchleudern 
würde. Zum Schluſſe feiner Rede ſagte Vedraes: 
„Frankreich muß Recheuſchaft ablegen für meinen Dur 
fall in Limoges. Frankreich muß einen Aviatikerdepu⸗ 
tierten im Parlament haben.“ 


Scotts Ueberwinterung 


in der Antarktis. 


London, 5. April. 


gestern die „Terra Nowa“, das Schiff der britiſchen 


Se, an und überbrachte folgende Meldung 
deren Wente „Ich verbleibe hier noch einen wei⸗ 
0 W 


ündurch, um mein Werk fortzuſetzen 


e, Scott hatte dieſe Nachricht am 
8 n 


entfernt befand, e Mur. Murdo Sound, wo die 
ner Me. 2 A 
eine 1 del Abreſete, abgeſcndt. Das Schiff 


eingeſicht länger zögern, weil es 
wäre. Die Hoff⸗ 
tt den Pol vor oder 


in Treibeis 
ah der Engländer, daß 


Amundſen Li 
doch Fuel a Ehen werde, mup|beftchen feine Aufgaben? Anmeldungen der noch 
jest te Forſcher auf beint vielmehr, ausſtehenden Schulen unter Nennung des Vertreters f 
daß der 0 seriffe geſtoßen werden bis Anfang April erbeten. Auskünfte erteilt ſcheinend vorzüglich 


ich noch 150 Meilen vom Südpol 


it, die feiner Södpolfahrt in dieſem Jahre ein 
Ende gemacht haben; und daß er auf der Rück⸗ 
kehr zu feiner Baſis iſt. Der antarktiſche Winter ſteht 
vor der Türe und er wird den nächſten Sommer 
abwarten müſſon, ehe er feinen Verſuch wiederholen 
kann. Die Morning Poſt traut dem engliſchen Forſcher 
jedoch ein geradezu tollkühnes Unternehmen zu. Sie meint, 
daß es Scott weniger darum zu tun ſei, den Südpol zu er⸗ 
reichen, nachdem er vielleicht bereits gehört habe, daß 
Amundſen ihm zuvorkommen iſt, vielmehr vorhabe, den ant⸗ 
arktiſchen Kontingent zu durchqueren, ſo daß er die 
Küſte an einer feinem Ausgangspunkte faft entgegen⸗ 
geſetzten Stelle erreichen würde. Wahrſcheinlich habe 
die „Terra Nova“ Befehl erhalten, ſeiner an der Küſte 
von Graham Land zu warten, das der dentſchen Expe⸗ 
dition unter Lentnant Filchner als Baſis dient, und es 
ſei wohl möglich, daß die dentſche und engliſche Expe⸗ 
dition einander begegnen würden. 


Das neue chineſiſche 
Kabinett. 


Peking, 2. April. 

Die Nationalverſammlung in Nanking hat dad 
Kabinett in folgender Beſetzung genehmigt: 

Minifterpräftdent: Chang⸗Chao⸗ i, neutral, 

Inneres: Chao⸗Ping⸗Cbun, Miniſter des Innern 
in Peking, Anhänger Juanſchitais. 

Auswärtige Angelegenheiten: Lu⸗Tſen = Chiang, 
chineſiſcher Gefandter in St. Petersburg, Anhänger 
von Juanſchikai. 

Finanzen: Chung⸗Si⸗Ling, Inſpektor der Finanzen 
in Mulden, Anhänger von Inanſchikai. 

Unterricht: Tſai⸗Juen⸗Pai, Unterrichtsminiſter in 
Nanking, Anhänger von Sunſatſen. 

Juſtiz: Fang⸗Tſong⸗Hwe, Miniſter des Auswärti⸗ 
gen in Nanking, Anhänger von Sunſatſen. 

Ackerbau: Sun⸗Chiao⸗Yen, Journaliſt, Anhänger 
von Sunſatſen. 

Handel und Induſtrie: Chen⸗Chi⸗Mei, Komman⸗ 
deur der Shang haſer Truppen, Anhänger von Sunjatſen. 

Verkehr: Liang⸗Yu⸗Ho, früherer Taotai von Tient⸗ 
fin, Anhänger von Inanſchikai. 

Krieg: General Tuan⸗Chi⸗Nuj, Kommandant der 
Armee von Hankau, Anhänger von Juanſchikai. 

Marine: Lin⸗Kuan⸗Sun, Kapitän zur See, An⸗ 
hänger von Sunſatſen. 

Es iſt ein neues Miniſterium für Ackerbau gebil⸗ 
det worden, das bisher im Miniſterinm für Handel 
und Induſtrie mit vertreten war. 

Das Kabinett ſtellt ein Kompromiß zwiſchen bei⸗ 
den Regierungen dar: 5 Miniſter gehören zu der Par⸗ 
tei des Nordens und 5 zu der des Südens, während 
der Minifterpräfident neutral iſt. 

Das Portefeuille des Verkehrsminiſters iſt vor⸗ 
läufig nur proniſoriſch vergeben. Die Generäle und 
Offiziere der Nord und Südarmee haben ſich zu einer 
nenen milftäriſchen Liga vereinigt, in der fie die mili⸗ 
tärſſche Frage diskutiert haben. Die beiden Armeen 
ſind zuſammen ungefähr eine Million Mann ſtark. 
ewiſſe Leute wünſchen, daß man dieſe Truppen nicht 
entläßt, da fie um ihr Preſtige und ihre perfönlichen 
Privilegien beſorgt ſind. Dieſes Verlangen würde ſicher⸗ 
ich zu Konflitten mit der Regierung führen. Die 
Verſammlung hat ſich dahln ausgeſprochen, daß die 
Mitglieder der Liga der Regierung vollkommnen Ge⸗ 
horſam entgegenbringen ſollen. Der revolutionäre Gene» 
ral Li ſagte, daß China feine militäriſchen Kräfte ent⸗ 
wickeln müſſe. Um zu vermeiden, daß die Soldaten ſich 
wie in Japan zu einer bevorzugten Klaſſe der Geſellechaft 
heranbildeten, muß die allgemeine Wehrpflicht einge⸗ 
führt werden, denn wenn jedermann Soldat iſt, wird 
keine beſondere Kriegerkaſte bilden. 


| 


für Geſetzesbeſtimmungen und Verordnungen find die 
Regeln für die Nundreifebilletts in Rußland, die am 
1 April auf Krous⸗ und Privateiſenbahnen in 
aft treten, veröffentlicht worden. Der „Rietſch“ 
zufolge beſtimmen die Hauptregeln folgendes: 

Die Kouponbüchlein für Rundreiſen werden für 
Reiſerouten ausgeſtellt, die nach den vorgeſchriebenen 
Bedingungen und den Regeln der Tarifſammlungen 
zuſammengeſtellt ſind. In dieſen Reiſerouten offen, 
wie geſchloſſen, ſind Land⸗ und Seefahrten mit inbe⸗ 
griffen. Die Büchlein werden für die 1. und 2. 
Klaſſe der Schnellzüge und für die 1., 2. und 3. 
Klaſſe aller Poſt⸗ und Paſſagierzüge ausgeſtellt. 

Konferenz der Direktoren von privaten 
Handels⸗ und Sprachſchulen. In der Woche 
nach Oſtern findet in Dresden eine Zuſammenkunft 
der Handels⸗ und Sprachſchulinhaber zum Zwecke einer 
Verbandesgründung ſtatt. Einberufer iſt Dr. Ku m⸗ 
mer, Lodz. In einem Rundſchreiben, das er an 
die in Frage kommenden Schulen verſendet, deutet er 
darauf hin, daß der Erwerbszweck bei manchen Schu⸗ 
len allzuſehr in den Vordergrund getreten ſei zum 
Schaden der wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Ziele, 
die die Schulen zu verfolgen hätte. Er beſpricht die 
unſichere Rechtslage dieſer Schulen, die in den ver⸗ 
schiedenen Staaten recht ſehr von einander abweichenden 
behördlichen Maßnahmen zur Beaufſichtigung und die 
Schwierigkeit an manchen Orten, gediegene Lehrkräfte 
zu erhalten. Weiter tritt er für eine Verbeſſerung der 
Verhältniſſe der Lehrer ein, bringt die Gründung einer 
Penſions⸗ und Krankenkaſſe für die Angeſtellten in 


Aaron, an der Küfte von Neuſeeland, langte Vorſchlag, wünſcht energiſches Vorgehen gegen Un⸗ 


lanterkeit und ſtrebt eine wiſſenſchaftliche Hebung der 
Schulen au. Uebelſtände zu beſeitigen und eine Stär⸗ 
ung des Anſehens der Handels⸗ und Sprachschulen 
herbeizuführen, ſoll Aufgabe des Verbandes fein, Be⸗ 
ſondere Bedeutung erhält der in Dresden ſtattfindende 
Kongreß dadurch, daß er von Vertretern der Auf⸗ 
ſichtsbehörden beſucht werden wird. Eröffnet wird die 
Verſammlung mit einem Referat des Einberufers über 
die Frage: „Warum iſt die Gründung eines Ver⸗ 
bandes der Handels⸗ und Sprachſchulinhaber notwendig? 
Welche Vorteile ſoll der Verband bieten und worin 


errichtete. 


hronik u. Lokales. 


* Nundreiſebilletts. In der Verſammlung f tenren Mittel bitter enttäuſcht worden. Und fetzt hätte 


Nene Lodzer Zeitung. 


deutſchen ſranſtalten Richard Rackow, Dresden⸗A. 
Nee 18. be b 5 

Die Appelationsklage des erzbiſchöf⸗ 
lichen Gerichts gegen das Urteil des Warſchauer 
Bezirksgerichts wird am 21. Mai d. J. vor dem 3. 
Departement der Warſchauer Gerichtspalate zur Ver⸗ 
handlung gelangen. 

w. Die ſtädtiſche bautechniſche Kommiſ⸗ 
ſion beſichtigte geſtern nachſtehende Neubauten: an der 
Krnczaſtr. Nr. 11, wo Herr Robert Wolf eine Ba⸗ 
deanftalt errichtete. Die Kommiſſion fand, daß Herr 
Wolf inſofern von dem beſtätigten Plane abwich, als 
er zu wenig Raum für den Hof übrig ließ. Es 
wurde ein Protokoll aufgenommen und wird Herr 
Wolf zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden; 
an der Lomzinekaſtr. Nr. 14, wo von Herrn Pauf 
Litke eine mechaniſche Weberel errichtet wurde. Die 
Kommiſſion befand, daß die Arbeiten gemäß dem Plane 
ausgeführt wurden; an der Ecke der Milne und 
Szaraſtraße, wo Herr Leopold Sommer eine Tifehferet 
r Auch bei dieſem Ban fand die Kommiſſion 
keine Abweichung von dem heftätiaten Plane. 

"» Beſtaͤtigte Baupläne. Von der bau⸗ 
techniſchen Abteilung bei der Petrſtaner Gouverne⸗ 
mentsverwaltung wurden für unſere Stadt nachſtehende 
Baupläne beſtätige: 1) Wawrzyniee Mathſek, zum Ban 
eines einſtöckigen Wohnhauſes an der Prineipalnaſtraße 
Nr. 24; 2) Boleslaw Bautz, zum Bau eines Holz⸗ 
hanſes an der Straße Nowy Swiat Nr. 7; 3) Karl 
Herzler, zum Bau eines einſtöckigen Wohnhauses mit 
ebenſolchet Dffizine ſowſe zum Aufbau eines Stock⸗ 
werkes auf der fertiggeſtellten Offizine an der Mala⸗ 
ſtraße Nr. 793 (Hyp.) ; 4) Jan Wodnicki, zum Baut 
eines zweiſtöckigen Wohnhauſes an der Polnaſtraße Nr. 
51; 5) Akt.⸗Geſ. der Widzewer Baumwoll⸗Manuf 
turen, zum Bau eines einſtöckigen Gebäudes mit Trem⸗ 
pel an der Rokiciner Chauſſee Nr. 0 ſowie zum 
Bau eines dreiſtöckigen Gebäudes mit Trempel an der 
Rokieiner Chauſſee Nr. 66 68 a.; 6) Chaim Maran- 
lies, zum Bau einer dreiſtöckigen Offizine, zum Auf⸗ 
ban eines dritten Stockwerkes auf dem bereſts fertigen 
Gebäude ſowie zur Errichtung von Balkons an der 
Begefegbftrape Nr. (Hyp.); 7) Elektizitätswerk, 
zum Ban eines Eiſenbetonpavillons auf dem Wodnn 
Rynek; 8) Joſef Zinker, zum Bau eſnes Holz hauſes an 
der Wisniowaſtraße Nr. 6° 9) Ludwig Litke, zum 
Bau eines dreiſtöckigen Hauſes an der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 146; 10) Simcha Pomeranz, zum Ban eiuer 
dreiſtöckigen Dffizine an der Wyſokaſtraße Nr. 33; 11) 
Auguſt Auguſtyn. zum Ban eines dreiſtöckigen Woßn⸗ 
hanſes an der Ecke der Kownoerſtraße und der Karole⸗ 
wer Chauſſee; 12) Roch Jaloch, zum Bau eines 
zweiſtöckigen Hauſes an der Nawo⸗Cmwentarnaſtraſſe 
Nr. 16; 13) Akt.⸗Geſ. J. Wofdyslawski, zum Bau 
eines dreiſtöckigen Hauſes und Niederlage an der Pe⸗ 
trikauerſtraße Nr. 212 216, und 14) Joſſek Gottlieb, 
zum Wiederaufbau des abgebrannten Hauſes an der 
Solnaſtruße Nr. 9. 

Von der Lodzer Handwerker⸗Reſſource 
Die Petrikauer Gouvernements⸗ſtommiſſſon für Ange⸗ 
legenheiten der Vereine und Verbände beſtätigte die 
Ergänzung des Statuts der Lodzer Handwerfer⸗Neſ⸗ 
ſource, laut welcher genannter Inſtitution geſtattet iſt, 
Gewerbe⸗Ausſtellungen zu veranſtalten. 

Kartoffeln gegen Gicht und Nierenlei⸗ 
den. Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der däniſcht 
Nahrungshygieniker Dr. Hindhede, der mit Unterſtü⸗ 
tzung des Staates in feinem Ernährungslaboratorium 
Experimente über den Einfluß der verſchiedenen Nah⸗ 
rungsmittel auf die Ernährung und die krankhaften 
Zuſtände des menſchlichen Körpers angeſtellt hat, ver⸗ 
oͤffentlicht jetzt einen offiziellen Bericht, der viel Inte⸗ 
reſſantes enthält. Am wichtigſten iſt wohl die Ent⸗ 
deckung, die Dr. Hindhede gemacht haben will, daß die 
Kartoffeldiät ein hervorragendes Mittel gegen Gicht und 
Nierengries ſei. Millionen find im Laufe der letzten 
Jahrzehnte von Gicht⸗ und Nierenleidenden für Mittel 
ausgegeben worden, welche die Urinſäure auflöſen ſollen, 
und mancher Patient iſt hinſichtlich der Wirkung jener 


man ein fo überaus billiges und einfaches Mittel an 
der Hand wie Kartoffeln, die mit größter Leichtigkeit 
große Mengen von Urinſäure auflöſen können (man 
denke vergleſchsweiſe daran, daß bei einſeitiger Ernäh⸗ 
rung mittelſt Brots der Urin voll ausgeſchiedener Urin⸗ 
ſäure iſt.) 

Zu dem Naubüberfall in der Przendzal⸗ 
nianaſtraße, worüber wir bereits in der geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe berichteten, wird uns noch folgendes mitgeteilt: 
Herr Alexander Wilczynski, der im chemiſch⸗ 
techniſchen Geſchäft von „Macherski und Karpinski“ 
an der Widzewskaſtraße Nr. 70 als Inkaſſent ange⸗ 
ſtellt iſt, war vou jeinen Chefs beauftragt, in der 
Drogenhandlung von Miklaszewski eine Rechnung ein⸗ 
zukaſſieren. Dieſen Auftrag beſorgte Herr Wilczynski 
am Montag abend zwiſchen 10 und 11 Uhr abends 
und auf dem Rückwege paffierte Herr W. die Przend⸗ 


zalnianaſtraße. Hier kamen hinter dem Zaun eines 
leeren Plaßes drei Banditen hervorgeſprungen, die 
wahrſcheinlich auf Herrn W. gelauert hatten. Die 


Banditen, einer mit einem Revolver und ein zweiter 
mit einem langen Meſſer bewaffnet, kommandierten 
„Hände hoch“ und ſtürzten ſich auf W. der ſich 
nun veranlaßt ſah, dieſer Aufforderung Folge zu 
leiſten. Während nun die zwei bewaffneten 
Banditen vor dem faſt zu Tode erſchrockenen 
Herrn W. ſtanden, unterzog ihn der dritte einer 
Leibesviſitation. Der Bandit nahm zuerſt eine Brief⸗ 
taſche an ſich, in welcher ſich aber nur verſchiedene 
Rechnungen und Zettel befauden. Als ſich der Bandit 
davon überzeugt hatte, daß die Brieftaſche kein Geld 
enthielt, zerriß er die Papiere und gab dem W. die 
leere Taſche zurück. Das Geld, 48 Rubel, nebſt 
Paß hatte Herr W. in einem zweiten Portefeuille, das in 
der inneren Weſtentaſche ſteckte, verwahrt. Der Bandit 
riß dem W. die Weſte anf, nahm das Portefeuille mit 
dem Inhalt und dann verſchwanden ſie in einer Seitenſtraße, 
indem fie dem Beraubten noch anbefohlen atten, 
nen Alarm zu ſchlagen, widrigenfalls er des Todes 
ſicher ſei. Von den Banditen fehlt bisher jegliche 
Spur. 
U Zu dem Naubüberfall in Tomaſchow 
wird folgendes berichtet: Als Folge der energiſchen 
Unterſuchung in Sachen des Raubüberfalls auf den 
Kaſſierer der Akt.⸗Geſ. Landsberg, Herrn Berger, wur⸗ 
den 10 verdächtige Perfonen verhaftet, von denen, nach 
erbrachtem Alibi, 7 wieder auf freien Fuß geſetzt wur⸗ 


Nr. 1 
führen, ihnen zuerſt den Beutel mit den Silbermünzen 
anbot ; ſie nahmen dieſe jedoch nicht, ſondern betäub⸗ 
ten ihn durch einen wuchtigen Schlag ins Genick und 
raubten das Portefeuille mit den Banknoten. Um die 
Nachforſchungen zu erleichtern, ließ der Direktor der 
Fabrik am Montag Mittag die Arbeit einſtellen und 
ſicherte Demſenigen 1000 Rbl. Belohnung zu, der die 


Banditen enkdecken würde. Ferner wurde aus Tomas 
ſchow telephoniert + 
Am Montag endlich iſt es der Polizei gelungen, 


einen der Banditen aufzuſpüren und feſtzunehmen, die 
am verfloſſenen Donnerſtag den dreiſten aa offen 
auf den Kaſſierer der Aft.⸗Geſ. Landsberg voll 
ten. Bei dem ergriffenen Miffetüter fand man 
4000 Röl. von dem geraubten Gelde. Die Beſtä⸗ 
tigung dieſer Mitteilung iſt auch abzuwarten. 

Feſtgenommener Straßenräuber. Als 
am Montag abend der Fabrikarbeiter Wilhelm Kling 
durch die Rzgowska⸗Straße giug, wurde er plötzlich vor 
dem Hauſe Nr. 9 von zwei Bandſten, einer mit einem 
Revolver, der andere mit einem Hackemeſſer bewaffnet, 
überfallen und einer Leibesvifitatation unterzogen. K. 
hatte kein Geld bei ſich und aus Nache hierfür erhielt 
er einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Klink erkannte in 
einen der Banditen einen gewiſſen Ignazy Szymanski. 
Die Polizei wurde hiervon in Kenntnis geſetzt und es 
gelang ihr auch bald darauf den Sz. ausfindig und 
unſchädlich zu machen. Nach dem zweiten Straßen. 
rüuber wird eifrig gefahndet. j 
Waffenfund. Der Geheimpolizei wurde 
mitgeteilt, daß ein Knabe im Haufe Pieprzowaſkr. 13 
eine Waffe gefunden und in den Abort des Hauſes 
Nr. 11 an derſelben Straße geworfen hütte, Nachdem 
man die Grube gereinigt hatte, wurde tafſüchlich ein 
Revolver, Syſtem Buldogg, mit abgeſchloſſenen Patronen 
gefunden. Zwecks Entdeckung des Gigentümerg der 
Waffe iſt eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

S. Verhaftet wurden: der vom Frledensrich⸗ 
ter des 5. Lodzer Bezirks ſeſt dem Jahre 1910 wegen 
Zuwiderhandlung gegen den 8 318 des Strafkoderes 
geſuchte 29 jährige Stanislaw Utwald; der wegen Be⸗ 
truges und Fälſchung geſuchte preußiſche Untertan Leon 
Fintak, 23 Jahre all, und der wegen verſchiedener 
Diebſtähle geſuchte 26fährige Schlama Knopf. 

„Auf friſcher Tat. Dem auf dem Grünen 

Ringe ſtehenden Koloniſten Fakah Fitz, aus dem Dorfe 


Andrzeſöw, Gemeinde Galköwek, Kreis Lodz, wurde 
von feinem Wagen ein Korb Eier und 5 Küſe im 
Werte von 7 Nhl. 50 Kop. geſtahlen. Es gelang, 


einen der Diebe, u. zw. den 14 jährigen Guſtav Danke, 
mit den Eiern feſtzunehmen, die er verkaufen wollte. 


kei⸗ 


er Feuerbericht. Geſtern, gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittags, wurde der erſte und zweile Zug der Frei⸗ 
willigen ſowie dicfftädtifche Feuerwehr nach der 9 lülſchflr. 
Nr, 40 alarmiert, wo in der Fabrik eine Partie Abe 
fälle in Brand geraten war. Das Feuer wurde binnen 
kurzer Zeit von den Manmſchaften des 2. Zuges ger 
löscht, ſo daß die übrigen Wehrabteilungen nicht in 
Aktion zu treten brauchten. — Ferner wurden um 9 
uhr abends dieſelben Mannſchaften nach der Cegiel⸗ 
nianaſtraße Nr. 74 alarmiert, wo ein Rußbrand amd 
gebrochen war, Her konnte das unbedeutende Feuer 
noch vor dem Eimreſſen der Wehrmannſchaften von den 
Einwohnern gelöſcht werden. 

" Diebftäble, Im Laufe der letzten beiden 
Tage wurden von unbekannten Dieben gestohlen: Au 
der Bierhalle von Franz Milezarek au der Rybng, 
Straße Nr. 19 Tabakwaren im Werte von 84 Nubelſ 
aus der Wohnung von Moſchek Feierſtein an der 
Wschodnia⸗Straße Nr. 37 verſchiedene Sachen im 
Werte von über 100 Rubel, und aus der Wohnung 
von Arthur Torb an der Andreas⸗Straße Nr. 40 
Kleidungsſtücke im Werte von 150 Rubel. Ferner 
wurde vor dem Hauſe Wachodnia⸗Straße Nr. 21 den 
Jonkel Durczyk vom Wagen ein Sack Holzkohlen ge⸗ 
ftohlen, Der Dieb, ein gewiſſer Martin Graczek, 
wurde hierbei aber feſthenommen und den Händen der 
Polizei übergeben. 


8. Ferner wurde geſtohlen; aus der Wohnung 
von Stanislaw Swiontek, Zachodniaſtraße Nr. 30, 
(Garderobe im Werte von 20 Röhl. aus dem Vor, 
immer der Wohnung von Fulins Korowezyn, 3g 
wadzkaſtraße Nr. 29, ein Paletot im Werte von 50 Rll, 
und aus der Wofnung von Antoni Kanſkowakf, Ju⸗ 
chodniaſtraße Nr. 39, Garderobe im Werte von 
80 Rbl. — 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Nikolaſewsfaſtraße zwiſchen einigen Leuten auz⸗ 
gebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer Stanislav 
Nowicki, 31 Jahre alt, mit einer Flaſche erheblich au 
Kopfe verletzt. Dem Verwundeten erteilte die erſe 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 8 

er Plötzlicher Tod. Geſtern, um 5 Uhr 
nachmittags, verſtarb vor dem Haufe Anrzejaſtraße 
Nr. 19 plötzlich eine Waſchfrau, cg. 70 Jahre alt, 
deren Name noch nicht feftgeitellt werden konnte. (s 
wurde die Unfallftetion alarmiert, deren Arzt mr 
noch den bereits eingetretenen Tod konſtatierte. Ge 
Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Lelſe 
wurde bis zum Eintreffen der Polizeibehörden au Okt 
und Stelle belaſſen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen deu een 
erkrankte plötzlich vor dem Haufe Genielniann-Stra 
Nr. 123 ein unbekannter Mann, ca. 40 Jahre all. 
Der ſofort alarmierte Arzt der Unfallftation erteilte 
dem Erkrankten die erſte Hilfe. 

* Unfälle, Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen ge⸗ 
rufen: In der Fabrik, Senatorskaſtraße Ni 209, 
geriet der 19 jährige Arbeiter Kazimierz Kowalskl dur 
eigene Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine und trug eine ſtarke Ver⸗ 
letzung davon; im Haufe Maryſinskaſtraße Nr. 13 
ftürgte die 41jährige Händlersfrau Eſter Kolwiß vun 
der Treppe und verletzte ſich den Kopf; an der Ge 
der Stodolnianaſtr⸗ und Podrzecznaſtraße wurde der Ne⸗ 
vierauffeher Stefan Zamorski von einem ſtarken Blitt- 
ſturz befallen, und in Radogoszez ſlog dem Maurer 
Stanislaw Kempinski ein Srückchen ungelöſchter Kalk 
in das linke Auge. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. abend findet in un⸗ 


Heute 


den. Es erweiſt ſich, daß Herr Berger, um die an⸗ ferem deutſchen Theater die letzte Vorſtellung vir den 
Feiertagen ſtatt. 


informierten Banditen irre zn 


Zur Aufführuno oelbuaf zup dritten 


* 


Tun werde Spanien beſtümmte Rechte zuerkannt. 


Mittwoch, den (21. März) 3. Apru 1912 


ale Strauß's „Zigennerbaron“ mit der 
e Operettenſängerin Frl. Hedwig 
Boltz in der Partie der „Saffil. Es iſt wirk⸗ 
lich ein Genuß, Frl. Voltz ſingen zu hören und dem⸗ 
zufolge können wir einen Beſuch dieſer Vorſtellung 
nur beſtens empfehlen. Das Programm für die Oſter⸗ 
ertage, das uns zwei Premieren bringt, werden wir 
der heutigen Abendausgabe veröffentlichen. 


Zu Gunſten der 
Hinterbliebenen der beiden 
erſchoſſenen Poliziſten 


Find ung folgende Spenden eingegangen: 
Von Herrn Ernſt Wever 


Perſonal der Niederlage J. R. „ 7.— 
Von C. E. „ 10.— 
Rbl. 27.— 


Mit den früheren „ 
Zuſammen Rbl. 5 


Im Namen der Bedachten beſten Dank! Zum 
Empfang und zur Uebermittlung weiterer Spenden ſind 
wir gern bereit. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Vertagter Aufſtieg. 
Oſter feiertage. An verfloſſenen Sonntag war 
den Einwohnern von Petrikau und Umgegend das ſel⸗ 
zene Schauspiel eines Luftſchiffer⸗Aufſtieges, ausgeführt 
von dem bekaunten Aviatiker Herrn Kaminski — in 
Ausſicht geſtellt worden. Das Intereſſe, welches dem 
Ereignis in allen Geſellſchaftskreiſen entgegengebracht 
burde, war groß. Alles ſtrömte nach dem Sportplatz, 
m dem Yuffien beizuwohnen. Leider waren jedoch 
Win und Wetter viel zu ungünſtig, um das Wagnis 
unternehmen zu können. Herr Kaminski vertagte den 
(ufftieg big zum kommenden Montag und das Publi⸗ 
um mußte wieder umkehren, ohne ſeine Schauluſt ber 
friedigt zu haben. Zu erwähnen ift, daß Herr Nas 
minski am Sonnabend, d. h. am Vorabend des beab⸗ 
ſichtigten Aufſtieges, eine Vorleſung über die Aviatik 
mit Lichtbilderdemonſtratianen abhielt, die ſehr zahlreich 
beſucht war und großen Beifall fand. 
Anläßlich der griechiſch⸗orthodoren Feiertage wer⸗ 
den am nächſten Donnerstag ſämtliche Gerichts⸗ und 
Gonvernements⸗Verwaltungsinſtitutionen auf die Dauer; 
von 10 Tagen geſchloſſen, d. h. bis zum 14. d. M. 


Welegrumme. 


„ Petersburg, 2. April. (P. T.⸗A.) Der Mi⸗ 
aulſterrat begutachtete heute die zur Einbringung in die 
Meichsduma ausgearbeiteten Gelehesunzlager betreffend 
die Abänderung der Penſionsverſicherungen der 
Mottenkommandeure und der Lehrer⸗Offtziere des Pagen⸗ 
und der Kadettenkorps, betreffend die Aſſignierung von 
Mitteln zur Erhöhung der Gehälter der genannten 
Offiziere und zur Verbeſſerung der materiellen Lage 
der etatsmäßigen Privatlehrer der Sprach⸗ und Kunſt⸗ 
wiſſenſchaften in den allgemeinen Klaſſen des Pagen⸗ 
und der Kadettenkorps ſowie betreffend die Penſions⸗ 
werſicherungen derjenigen Lehrer und Lehrerinnen der 
Vorbereitungsklaſſen der Mädchengymnaſien und Pro⸗ 
aymnaſien, die den Rang eines Kirchen⸗ oder ſtädti⸗ 
jen Lehrers oder einer Elementarlehrerin besitzen. 
Petersburg, 2. April. 
(Departement des Reichsrat, daß heute die Akten in 
„Sachen der Einleitung eines Kriminalgerichtsverfahreng 
gegen Kurlow, Werigin, Kuljabko und Spirſdopwitſch, 
die der verbrecherſſchen Ausübung ihrer Dienjipflichten 
gangeklagt find, prüfte, hat beſchloſſen, die genannten 
Perſonen zwecks Einvernahme vorzuladen. 
Petersburg, 2. April. (P. IM) Im Prozeß 
gegen die Daſchnakzutenpartei wurden verurteilt: Mas 
gaſſans zu 6 Jahren und der Arzt Ogandſhainan Ha⸗ 
ſartans und Moradow zu 4 Jahren Zwangsarbeit; 26 
Angeklagte zur Anfiedelung in Sibirien; 21 Angeklagte 
Au Feſtungshaft auf die Dauer von 9 Monaten bis zu 
2 Jahren und ein Angeklagter zur Einreihung in die 
Areſtantenrotten, wobei letzterer lowie 12 der zu Fe⸗ 
(tungshaft Verurteilten, da die über fie verhängte 
Strafe bereits als durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
betrachtet, ſofort auf freien Fuß geſetzt wurden. 24 
Angellagte wurden freigeſprochen. 
% Jeliſawetpol, 2. April. (P. TA) Im Nu⸗ 
ſchuuſchen Kreiſe wurde wührend eines Kugelwechſels 
mat Diawet, der Anführerer einer Räuberbande, 
die ſeit längerer Zeit ihr Unweſen trieb, erſchoſſen. 

Noſtow a. D., 2. April. (P. TA) Kr Nas 
bigation auf dem Don wurde heute eröffnet. 

Serdobsk, 2. April. (P. Tl) In den Stadt⸗ 
ſchulen find Speiſehallen für 1000 Schüler eröffnet 
worden. 

Paris, 2. April. (P. T. A.) Der Agentur „Ha⸗ 
vas“ wird aus Tanger mitgeteilt, daß der am 30. 
Mürz in Bez unterzeichnete Protektoratsvertrag mit 
dem von Bardo analogiſch iſt. Im Protektorat über 


London, 2. April. (P. TA) Der „Times“ 
wird aus Liverpol gemeldet, daß man dort zu Beginn 
des Sommers neue Komplikationen für die Schiffahrt 
erwartet. Ferner weist die „Times“ in ihrem Leſt⸗ 
artikel darauf hin, daß man nicht auf eine ſofor⸗ 
ige Wiederaufnahme der Arbeiten an allen Orten 
wöänen könne. Es ſei aber Hoffnung vorhanden, daß 
nach den Oſterfeiertagen der Streik endgültig beigelegt 
werden wird. Bevor das industrielle England ſich aber 
von der überſtandenen ſchweren Krſſis erholt haben 
wird, wird noch eine lange Zeit vergehen. 
Melbourne, 2. April, (P. T. A.) Leutnant 
Wennel, der anf Terranovg aus Mordoſund in 
Akagoa (Neuſceland) eintraf, brachte eingehende Nach⸗ 
richten über bie geologiſchen Arbeiten der Expedition bis 
zum 20. Oktober 1911 mit. Zwei Abteilungen der 
Expedition, und zwar eine unter dem Befehl des Ka⸗ 
itäns Scott und die andere unter dem Befehl Camp⸗ 
ele, befinden ſich auf dem Wege nach dem Südpol. 

Saloniki, 2. April. (P. TA.) In der Feſtungs⸗ 


garnſſon von Karaburun fand unter den Offizieren der 
Partei „Einheit und Fortſchritt“ infolge einer liberalen 
Einigung auf Grund des Wahlkampfes ein Zuſammen⸗ 
10 Perſonen ind verhaftet worden. 


dos fait, 


„— am 14. April errichtet. 


(P. ZA) Das erſte 


Neue Lodzer Zeitung. 


Cbicac e, 2. April. (P. T.⸗A.) 150,000 Zim⸗ 
merleute find hente in den Ausſtand getreten. Vom 
Ausſtande werden Bauarbeiten in der Höhe von 70 
Millionen Rbl. betroffen. 

Konferenz für die Sicherheit der internat. 

Seeſchiffahrt. 

Petersburg, 2. April. Die internationale Kon⸗ 
ferenz für die Sicherheit der Seeſchiffahrt hat es als 
wünſchenswert bezeichnet, daß die ruſſiſche Regierung 
die Juitiative ergreife zur Einrichtung einer ſtändigen 
internationalen Konferenz, für die Sicherheit der See⸗ 
ſchiffahrt, die wenigſtens alle drei Jahre zuſammen⸗ 
treten ſoll. Die Konferenz iſt geſtern geſchloſſen 


worden. 
Fliegerſtation. 


Metz, 2. April. Am 10. April wird die für 
Meß vorgeſehene Fliegerſtation offiziell eröffnet. Sie 
umfaßt ſechs Eindecker und acht Doppeldecker. Die 
Fliegerſtation Straßburg wird mit 12 Flugapparaten 
Deu zum Flugdienſt komman⸗ 
wird dieſe Zeit als Kriegszeit an⸗ 


dierten Offizieren 
gerechnet. 

Der Prinz von Wales in Paris. 
Paris, 2. April. Der Prinz von Wales iſt heute 
abend 6 Uhr 45 Min. auf dem Bahnhof Gare du 
nord in Paris eingetroffen. Zu ſeinem Empfange hatte 
ſich der engliſche Botſchafter, das Bolſchaftsperſonal 
ſowie zahlreiche Perſönlichkeiten der engliſchen Kolonie 
eingefunden. Seitens der Regierung wurde der Prinz 
vom Polizeipräfekten Lepine empfangen. Anweſend war 
ferner der Marquis Breteuil, bei dem der Prinz in 
der Rue Bois de Boulogne Wohnung nehmen wird. 
Auf dem Bahnhof und vor dem Bahnhof hatte ſich 
eine zahlreiche Meuſchenmenge eingefunden, die bei der 
Ankunft in Hochrufe auf den Prinzen ausbrach. Der 
Prinz begab ſich ſofort im Automobil in Begleitung 
des Marquis Breteuil nach deſſen Wohnung. 


Verſteigerung der Sammlung Dollfus. 


Paris, 2. April. Heute nachmittag 3 Uhr wurde 
die Auktion der Sammlung Dollfus Foripefeht, Zur 
Verſteigerung gelangten hauptſächlich Gemälde aus der 
Kolniſchen und aus der Weſtfäliſchen Schule. Ein Bild 
aus der Werkſtatt Stefan Lechuers „Beſuch Jeſus im 
Tempel“ erzielte den hohen Preis von 156,000 Rech. 
Ein anderes Bild, „Marie Selbdritt“ aus der Soeſter 
Schule 30,000 Fres. Gut bezahlt wurden drei Gemälde 
Lucas Granachs, von denen ein „Venus und Amor“ 
19,200 Fres. erzielten. Das Porträt eines Unbekannten 
aus der Werkſtatt der Gebrüder van Eyck ging für 
27,300 Fres. nach London. 


Die Schweizer Sozialiſten. 


Bern, 2. April. Die von den Neuchateler So⸗ 
zialiſten vorgeſchlagene Manifeftation gegen den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers begegnet außerordentlicher Oppo⸗ 
ſition. Heute waren in den Straßen zahlreiche Mauer⸗ 
anſchläge teils für, teils gegen den Beſuch angeſchlagen. 
Da jedoch Kaiſer Wilhelm auf keinen Fall nach Neu⸗ 
chatel kommt, dürften die Protefte überflüſſig fein, Die 
ſozialiſtiſchen Parteiführer ſelbſt find nicht an der Be⸗ 
wegung beteiligt. Das Hauptkomitee der Partei hat 
vielmehr beſchloſſen, die ganze Reiſe des Kaiſers als 
eine reine Privalſache zu betrachten. Die ſozialiſtiſchen 
Abgeordueten wollen daher an den Empfangsfeierlich⸗ 


Akten von 6 Prazeſſen 1 Akt iſt 


überhaupt verſchwunden. 


aufgedeckt worden, 


Handarbeiten. Der Inventuransverkauf der 
Firma L. Scholle & Ko. geht flott von ſtatten und 
zeigt man allgemein großes Intereſſe dafür. Die 
größte Nachfrage iſt in gezeichneten und angefangenen 
Arbeiten zu bemerken, doch ſchreibt uns die Firma, daß 
darin noch ein großer Vorrat am Lager fit. 
druckten ausländiſchen Decken, Läufer etc., die ger 


Sommerwohnungen gekauft werden, finden reißenden 
Abſatz. Bis Ende der Woche dauert nur noch der 
Ausverkauf und erinnern wir deshalb nochmals in 


empfehlendem Sinne. 


Wippermann — Lichtenberg 


Hotel 


Viktoria. 
Kawerki, Silberftrom, Lochockt, Mioduszewski fäntlich 
Warſchau, Sandt — Frankfurt, Gruber — Kufſtein, 
— Zdunska⸗Wola, Bornſtadt — Berlin, Charwart — Moskau, 
Aron ſohn — Suwalki, Kubski — Andrzeſewo, Schwarz — 
Lemberg, Adamſohn — Reval. 


Nachrichten aus den ev. Femelnden. 


Aus der evangeliſchen Gen 

In der Zeit vom 17. bis 
und zwer 3 Knaben und 3 M 

Veerdigt wurde folgende 
Gottlieb Müller 76 Jahre alt. 

Totgebaren wurde 1 Kind. 

Aus der evangelischen Gemeinde in Zdunska Wola. 

In der Zeit vom 25. bis 31. März wurden 4 Kinder getauft 
und zwar 2 Knaben und übdıen, 

Geſtorben find 2 Kinder: Karl Schulg 1 Monat, Au. 
relja Workowska 1 Jahr, 4 Monate alt. Exwachſene: Elſa 
Cerbe, 16 Jahr 2 Monate alt. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baummwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co 
Eröffnungs 
Liverpool 


in Konſtantynow. 


meinde 
30. Marz wurden getauft 6 Kinder 


erwachſene Perſon: Johann 


Notierungen. 
April 1912. 


902 September Oktober 592 
i 6% Oktober November . 589 
i 600 Noveiaber / Dezember . 587 
Juni Juli 59 Dezember Januar. . 587 
Juli Auguſt. 508 Januar kebruat „ „ 587 
Auguft September.. 595 Februar März.. . 588 
Tendenz: ruhig. 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeltung“. 
St. Petersburg, den 2. April. 
Tendenz Fonds ungleiehmässig: Hypotheken 


beständig. Dividenden wenig tätie, an’angs flau; 

zum Shhluss teilweise besser Von den Prämienloo- 

sen steht die 2. Anleihe in geringe Nachfrage. 
Wechselkurs. gestern heute 


leiten nicht teilnehmen und auch die hierfür nötigen 
Summen nicht bewilligen. Sie haben aber die geſamte 
ſozialiſtiſche Preſſe aufgefordert, ſich jedweder Manifer 
ſtationen zu enthalten. 


Proteſtverſammlung gegen den Riffeldzug. 


Madrid, 2. April. Geſtern fand in Toledo eine 
republikaniſche Verſammlung ſtatt, in der jeitens meh⸗ 
rerer Redner heftig gegen den Riffeldzug der Spanier 
proteſtiert wurde. Der Deputierte von Valencia, 
Rodrigo Sorigno, keitiſierte beſonders heftig das Vers 
halten des Spaniſchen Mimiſterpräſidenten Canalejas, 
der die Cortes geſchloſſen habe, bevor der Feldzug in 
Marokko beendet ſei. 


Aus Perſien. 


Täbris, 2. April. (P. T.⸗A.) Die Lage an der 
Grenze bei Ardebil iſt ſehr ernſt. In Teheran ſind 
mehrere zehn Schachſewener Führer, die vor zwei Jah⸗ 
ren verhaftet wurden, auf freien Fuß geſetzt worden. 
Die Bevölkerung bittet Efremow, und unſern Konſul 
um Schutz gegen die Schachſewener Räuber. 

Ende des Zuckertruſt⸗Prozeſſes. 

New⸗Aork, 2. April. (Preß⸗Tel.) Im Prozeß 
gegen die milltonenſchweren Pittsburger Inhaber des 
Zuckertruſts wurde geſteru die Verhandlung geſchloſſen. 
Nach 10⸗ſtündiger Beratung erklärten die Geſchworenen, 
ſie könnten nicht einig werden, ob die Angeklagten 
ſchuldig ſeien oder nicht. Die letzte Abſtimmung ergab 
11 Stimmen für die Verurteilung, 1 für die Frei⸗ 
ſprechung. Das Urteil wird mit Spannung erwartet. 
Die Vorgeſchichte des Prozeſſes geht auf 9 Jahre 


zurück. Damals hatte der Teuſt durch unwahre Vor⸗ 
ſpiegelungen den Adolf Segal, den Inhaber der 


Penſylvania — Zuckerfabrik dahin gebracht, daß er 
5 Millionen Mark Kapital aufnahm, das Truſtgeld war. 
Nun hatte es der Truſt ſehr leicht, die Fabrik, die ihm 
eine unbequeme Konkurrenz machte, zu ruinieren. 
Das Unternehmen brach zuſammen. Segal endete durch 
Selbſtmord. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Fälſchungen in der 


Kiewer 


Gerichtspalate. In den Akten der Prozeſſe, 
die bei der Kiewer Gerichtspalate aus dem Bezirks⸗ 


gericht zur Appelation eingegangen find, wurden — 
wie die „Rjetſch“ zu berichten weiß — Fälſchungen 
aufgedeckt. Es iſt dreien Beamten der Kanzlei des 
Gerichts nachgewieſen worden, daß ſie Akten zu ſich 
nach Hauſe genommen und in den Anklageakten Sätze 
und Ausdrücke verbeſſert haben, die die Angeklagten 
entlarven konnten, und dafür andere, nichtsſagende 
Ausdrücke geſetzt haben. Dabei verfolgten die Beamten 
den Zweck, den Verlauf der Prozeſſe zu Gunſten der 


Angeklagten zu beeinfluſſen. In allen dieſen Fällen 
wurden die Angeklagten ſchuldiggeſprochen. Auf Au⸗ 
ordnung des erſten Vorſitzenden der Gerichtspalate 


wurden alle drei Beamten vom Dienſt ſuspendiert und 
dem Gericht übergeben. Bis ietzt ſind Fälſchungen in! 


Wechselkurs auf London 4 l. 10 Pl. St. |—— |—. 

Check „ Londoenn 01.82¼ 4.85 

Wechselkurs „ % —.— — 

Check „ Berlin, 40 32 (46. 

Wechselkurs „ Paris 4 5 — m 

Check „Paris. 43758 37.58 
Fonds. 


5% Staatsrente. 238 91 „ 91%, 
8% Innere Stastsanl. 1005 I. Em. 108% 108%, 
5% » ” 1906 II. Em. 103 / 109%, 
7% 2 1908 103%7.| 108 
4½% Russ. 1905 100% 100% 
5% 6 8 100% 103%¾ 103%, 
4½% Russ, Staatsanl. 10000 100% 100¼ 
4% Plandbr. der Agels-Axrarbank 0 90, 
3% Pfanabr. der Adels-Agrarbank 90% 997 5 
50% Zertifikate d. Bauernagrarbank 92 92 
40% — u: 7 100 907. 
5% Innere Prämienanleihe J. 1864 452 451 / 

% „ — „II. 1886 | 357¼ 356 
5% m — . be 333 333 
5% Pfandbr. der Adelsagrarbank. 85% 85½ 
5% Kons. f. obl. Austausch g. 4½% 

Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr.. G 88 / 88 

Aktien der Kommerz-Banken. 
Asow-Donsche Balk... die ele 
Wolga-Kamaer Bank. 1017 | 1017 
Russ. Bank für ausw. Handel. 41¹¹ al 
Russisch-Ohiuesieche Bank 1 rang 290 
St. Petersb. Internationale Bank 5lb 510%, 
” — Diskonto- u. Kreditb. s18 542 

5 5 Handelsbank. . . . | 266 266 ¼ 
Rigaer Kommerzban 280 ½% 284˙ „ 
Union-Bau n .. 3⁰⁰˙h¼ 300 
Aktien der Naphta-Industrio- 

Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellschaft 1 402 |] 497 
Kaspi-Gesellschaft. . 160) | 1610 
Mantaschew.. . . 315 —.— 
Ge br. Nobyle ays) . | 109,0 | 10900 
Metalulrgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . . 4 186%] —— 
Russische Gesellschaft Hartmann. 297 — 
Kolomnasche Mascbinen-Fabrik . 229 22 
Nikopol-Marinpoter Gesellschaft . 208, 207, 
Putiſow- Werke 157 156 
Russisch Baltische Waggon-Fabrik 240 235 
Russ, Lokoniotivenbau-Gesellschaft | —— 214 
Ssurmonste Gesellschaft für Eisen- 

und Stabl-Industrie , « . . 149 149 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix | —— | —— 
Gesellschaft „Dwigatel® . .. 120117 
Douez-Jurjewer Gesellschaft. . 37 306 
Malzew- Were. 331/,4 330 
Lena-Goldaktien. . 3870 1 3740 


E — — 
* 3 
Fremdenliſte. 

Grand Hotel. pen — Crefeld, Schlegel — Mann ; 
beim, Magid — © „ Verner — Riga, Dombromsti — 
Varſchau, Seck — Trebnitz, Wolter — Gmünd. Sſegwart — 
Berlin, Efroimſon — Lochwitz, Strauß — Charlottenburg, 


Sterzunski — Ozorkow, Voguslawski, 


Ausländische Börsen 
Berlin, den 2, 4 


| Auszahlungen auf St. Petersbu 


rg- 
Wechselkurs auf 8 Tage 5 
| 4¼% Russische Anleihe 1905 
DE ‚aatsrente 100 Rubel. .. 
Pussische Kreditbiſletts 
4rivateiskont — 
Tendenz: fest. ö 
paris. 
Auszahl, a. Petersb, Minimalpreis. 
„ Maximalpreis. 


co 
W 
16 


4% Staatsrente 1806. 
5%, Russische Anleihe 1909 . 
4% Zerufikate der Rentes 1600. 
Privatdiskont . . 

Tendenz: fest. 


London. 
Russische Anleihe 1006. ... 
Neue Russische Anleihe 1909. 
Tendenz: ruhig. 


Amsterdam, 
% Russische Anleihe 1906 . 
Neue Russische Anleihe 1900. 

Wien. 
iche Anleihe 1906 


puläres Theater. 
Die letzten 2 Vorſtellungen des Käuſller⸗ 
pares Adler finden am Mittwoch um 3 Uhr nach 


mittags und um 8 ½ Uhr abends ſtatt. 
Mittwoch, 3 Uhr nachmittags: 


Dora od. Millionär als Bettler 


Melodrama mit Geſang von Schlifferſtein. 
Abends 8 Uhr zum 2. Male: 


Al Kale von 2 Brüdern 


unter Mitwirkung von A. Kaminski und H. Titelman. 
— 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Mittwoch, den 3. April 1912: Zwei Vorſtellung 
Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen: 4232 


Anna die Näherin. 


Lebensbild mit Gefang und Tanz von Siegmund Jeiumang. 
Abends 8¼ Uhr: Auftreten des Herrn Dir. J. Sandberg 
Zur Aufführung gelangt die komiſche Operette von A. Golbfaben: 

Peretz im Frack. 


Titelrolle Peren“ —— — — Herr Direktor J. © 


1 8% 
4% 


Ru 


4270 


ia) 


| 
| 


Konditorei von C. Har iſch 
vormals 3. Schmagier 3 


Petritauerſtraße 28 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen verſchiedene 
Blechkuchen, Baben, Biscuit Käſe⸗ und andere Kuchen, 
Mazurki in mehreren Sorten, Torten, Baumkuchen. 
Deſſert⸗Nonfekt, Ebokoladen⸗Ronfelt, Oftereler und alle 
ins Konditoreifqch ſchlagenden Artikel. Tel. 15—71. 


ä —— — — — 
P DEREN 


a Anh 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 
Fernſprecher Nr. 14-49, 
Filiale: Geyer's Ring Nr. 307 
empfehlen zum 


Gründonnerstage 
Bretzeln 


A 5, 10, 15, 20 und 30 Kop. 
Oſter⸗Haſen 
Oſter⸗Lämmchen 
Oſter⸗Tiſchchen 
Oſter⸗Eier 
Oſter⸗Neſter 
Oſter⸗Körbchen 
Oſter⸗Glückſchweinchen 1 
Oſter⸗Hühuchen 
und dergl. 


15318 


Li 
Wring-Maschinen 
auf Kugellagern und la. Qual. Gunmi- 
Walzen sind die besten. Zu haben bei 


Gebr. Mitker, Neuer Ring 5. 


Die Handels Bank in Lodz 


bringt hiermit zur allgemeinen 


Kenntnis, daß ihre Bureaur am 


Freitag, den 5. April l. J. den ganzen Tag und am 
Sonnabend, den 6. April 1. J., von 12 uhr mittags 


ab geſchloſſen ſind. 


4334 
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Mittwoch den (21. März) 3. 


Avril 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 153 


Zu Ostern 


sollte auf keinem Tische die vorzügl. Ware aus dem 


Kolonial-Waren-, Delikatessen-, 
Wein- und Spirituosen-Geschäft 


Petrikauerstr. h 165 


Telephon N 14-14 


fehlen. 


Sie finden hier nur prima Waren, und wenn 
nicht billiger, so doch nie teurer, als wie in 
anderen Geschäften. 


Mein Geschäftsprinzip lautet: 


Reelle, gute Ware, bei kleinem Nutzen! 
Der Umsatz muss den Verdienst bringen! 


Vds, 


Für den 


Oster - Tisch 


habe st ets vorrätig: 

Vorzügl, gepflegte Weine 
in- u. ausländischer Marken 
feinste Schnäpse u. Liköre, 
Delikatessen jeder Art, 
Kolonialwaren und Obst. 


8 


TTT 


von 


= 


Geschäftsübertragung. 


Einem geehrten P. T. Publikum von Lodz und Umgebung mache ich 
hiermit bekannt, daß ich am 15. April d. J mein 
Iuvelier-, Gold- und Silberwaren-Geſchäſt 


aus dem Haufe Petrikauer⸗Straße 128 nach dem 


Hauſe Bennich, Petrikauer⸗Str. 105 


übertrage und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen 
auch im neuen Lokale gütigſt bewahren zu wollen 
8 Eduard Schindlauer. 


Spezialarzt für Haut · und 
Geſchlechts⸗Krantheiten. 
Kroltaſtraße 4, Telev hon 19—4 
Licht- n. Rontgenkabinelt, Endo⸗ 
u. Eyftocopie (Nleren- n. Blaſen⸗ 
krankheiten). Bei Syphilts 
Ehrlich⸗Hata BOB ohne Bes 
rufsſlörung. — Kranfenempfatn 
täglich von 8-2 Uhr und von 
5—9 Uhr. — Für Damen bes 
ſonderes Martesiunmer. _ 19997 


dr. L. Prybulski 


vom Anslande zurlick 


Velten 2. ene für 


ce e 


Solideſte Schreib Maſchine,]? 


Wagen - und S. 
Augellagern. 
beiten und leichteſter Anſchlag. 


Größte Schreibſchnelligkeit. 


Nawrotſtraße Nr. 8. 


„gar gener Krankb gos 

d Sänneribwäche, (Ber 

handlung nach 

Ehrlich⸗Hata N 66 
ohne Bernfsiti: 


für Damen won 5-8 
Für Damen beſonderes Warte 
Ainter. 


Dr. L. Klatschkin 


konstantinsrstrasse IT, 
belli, 


egment auf Kugellagern, Ty 
Reine den ung. denkbar S 


Vertreter Ferdinand Rausch, eerst, 9.4 u. 8 b. 
Damen hesond. Wert - 


Teleph. 618. 


zimmer. Von 5-6 nach n. 


a 


o 5 


Dr. S. Kantor 


Geſchäft. Gefl. Offerten sub „. e 25° an die Exped 
dieſes Blattes. 

Jüngerer 1 42 
für Woltipinn t. Petersburg geſucht. Dienſt⸗ 
\öfferten an 9 ! oski-Inſel, 
Katherinhofer urg erbeten. 


Die erste Milch- 
Chokolade d. Weit, 


77 TE REES EREEER 


gehrelbm alchinenbarenn 


von 


u M. Dukbawski, 


2 Volzicche⸗ 
nd eren ile te d 
werden pünktlich und reell 


gate ee mähige Song: 
kretion zugeft 


Müller: Sag mal Schultze, wo warſt Du denn eigent⸗ 
— ich geſtern Abend? 
Schultze: Na, da wo jeßt 4 5 ste binſtrömt, im 


Reſtaurant „Meiſt terhaus“ 
in der Przejazdſtr. Menſch, ich ſage Dir, fein 
galten Miefo denn, was treib, ib il e 
ulte: Na, Menſch baft Du denn noch nichts von 

er Damenkgnelle gehört die da jeden Abend | k 
auftritt? Ich ſage Dir, tip-top! Jeden 


Das ehnalne Mittel 
gene Bat e aller 
2 Danre ift 


Toeravon, 


hs einer, Meinen 
A e 15 
Hs on Ge 
tel 2 fon. Gel 520 15 
Se in jeder 
Sg 

. Teerfreung 
verntstet, Cem auß 
dend Kon 0 


Salt und ee . 
Haut und wir! 
en ichs bei 
Preſs inet 
chens % Ron. 
J in allen Bee 
5 11 9 5 uni 
Rarflimerien. Enaro! 
Betkguf in der i 
London e Kınermann, 


ber Firmg Hannsawa-Warl Bar 
7 für Lob 
B. 


fbauı, Sielna-Strahe Ar >4. Telenhan 
Möller, Droguenbandtung, Weteilaner Straße N 


Abend Freikonzert! 
Müller: De 2 ich hin, das muß ich mir auch an⸗ 


Schultze: Daun aber rechtzeitig. W ät 
kamm it alles beieht. Alto anf pe e 


„Meisterhaus“ zum Frei-Konzert! 


| FELIX HADRIAN } 


Elektrotechnisches Büro. 
Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangeliekaſtr. Nr. 2. 
Telepbon Nr. 12-86. 0¹ 
Clektriſche Heleuchtungskörver in gediegener und ge- 


ſchmackvoller moderner Ausfübrung wie: Kronen für 
Salon, Boudoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 


8 


{ 
! 
| 


Lampen für Schreib- und Nachttiſche. Wandarme 


von 


Wau 


Petrikauer 37 Tai. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
es-, ‚elektrischen und 
Petroleum - . 


zu e N — — 


H für Speifesimmer, Ampeln für Schlafzimmer, Steh⸗ 
8 


uw 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen 


3) Diskentiert für Mitglieder der 1 aft 
ufd derlebn d) hl 1755 a 7 75 115 Sr en 
aft Darlehen gegen ftaatliche Brogentpapiere als fan 
6} . den Kauf und Rerfaif von Staats. 
pawpieren; d) Int. = N Wechſel. gusgelogſte Napiere und 
Toupons: e) Stellt Cheds auf Rußland und das Aus⸗ 
land au im Geldeinlagen neten der Mitglieder 
der Gefellicaft und von fremden Berfonen auf und zahlt 
4.—6 0) Aſſekuxlert 3 ruſſiſche Prämienanleſtzen gegen 
Amortugtion. Das Bureau it, geöffnet an e 

von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmitte: 


Mur gcht In weissen Dosen. 
© bester Schuh-Putz 
macht das Leder splegelblank, 5 
geschmeldig und wasserdicht. 


Fabr. Lubszyiskl & Co. 
Vertreter GUSTAW ROSENTHAL, 
Wareshau — Lodz. 


Fuhriks-Lokn!, 


beſtehend aus zwei großen Süken 40X15 oder einigen 
Kleineren wird im Centrum der Stadt per Juli gefitcht. 
Offerten mit Preisangabe unter „H. S. 37“ an die Er. 

dieſes Blattes erbeten. in 


Eine komplett eingerichtete 
4 o b ik 
Seifenfabri 
nebſt Kellerräumen, Pferdeſtallungen ift im Centrum der 


Stadt per ſofort zu gerpachten. Off unter n 
an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Elezan’e Gartenwohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, Mädchenzimmer, 
Warmwaſſerheizung, elektr. Licht nebſt allen Bequem? 
lichkeiten per 1. Jult a. e. zu vermieten. 


ae intelligente, deutſche 


Fräulein, 


a 1 Sid ie Stellung. ai 


Armin 


le - Variete 


Dom 1.—16 April. 
Prufforchefter yinber Deitung 
anellm. Alfred | 
erklang. prolong. 
Eb u 
ek. ruſſiſch. jüdiſche Soubrette 
TATA-TOIO 
Greensrigue-Jongleur. 
\ 
MI. OPRDATVWORG |) 
Schwediſche Soubrette. 
SEE 
Meraner Yaudirehuer mit 
einen Inröcenden Bupı 
IBILLARYC 
Juteruationale Sängerin. 
BBH CH- TRIO 
Akrobaten. 
MOPS & KLOPS 
Nomiſcher Einakter. 
L. ZEIDOWNAKI 


Bekannt. N ci 
eee 


F. RAZDOLSKI 
Bekannter Stegrelf⸗Humoriſt. 


ROSA REN?-TR 
Gomnaftiicher U 


URANTA-4 O 
Serie neuer Bilder. 


Perlin. 


Hotel du Pavillon. 
Mittelſir. 61. Bahnb. Frledrichſtr. 


Elegante Zimmer 
von 2 Marf an 1322 


Sienen "Amer 


em 


ca 


wird per ſpfort gef: Ye Bug fen 
v0 gef 2970 


Se 
En Schekimn, 
1700 auter ce Rinde ein 
5 
cle dente Besen mfeb ar 
ein Laufburſche 
0 
EE Paar 


Laufbur sche 


mit ſchöner Kn 
K. 
(Bee 75 "in 3 


4209 


Strumpffabrikk 


Se e Kone = 
ai, ein Rover ne 
verk. Poludufowaſtk. 


in ſucht gut 
e Schleitbur 
fteldater 
mit, rende e für 48 Zoll brei⸗ 


bel n Support Mi 17 0 


pel und, 
99950 Schraube Offerten e 


Sangabear. ParawknälP.ik. 


Reiner 
Bienenhonig 
iſt zu verkgufen. Namtote 
ſtraße 29, W. 49, Offiine 
rechts, parterre. 


| Wohnungs - Angebote: | 


Zu vermieten 


vom 1. Juli ein Laden 8 


Gegen Husten,; 
as rum, 


ng e 


als, 
Lüftröhren-und 


E 5 1 l. 
zabrberuhmt angrensendent immer evt 
ERANULESRUSSYAH immern, Wtdzewsta 89, 


476 und 60 Kop. 18057 


Apotheke v Kowalski 
Warschau, Graniezna 10, 


85 (3 7 2 lad. Zu 0 


in Lodz: in Drogenhandinngen ne 
aud Apothnken. 
— Eine - 
26 jahr. Karh., Waiſe, 180 000 W̃᷑ h 0 
Vermeer rann 100,000 ohnung, 
Verm., 2 fahr. Türkin 100,000 | geſtebend aus immer und 


Rüce, mit allız eden e 
ten, joforf eu vermied 
Lonkowaſttaße Nr. 20 bei 
ler. 


Bern, ewe viele hundert 
andere vermögende Damen 
wünſchen raſche Heirat Näheres] Mei 
toften los durch Tiefe 


Compn: un, 


3000 Rbl. vor einem gut eingeführten Agentur: 


mit 2. 


| Ju erfragen Widzewe kast. 135. 4322| Berlin 18. e 
- in möblierte 
Geſucht 4280 
| Frontzimmer 
mit ſevaratem Eingang. Redie. 


4, ver ſofort 
nen * Ma 15 4000 


‚mit tidoch, den 3. April, 
Uhr abends 


Monats „Sitzung. 
inc Erſcheinen ; 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 4277 
1 Zimmer u. Küche 


erwünſch 
25 Vor ſtand 


Redakteur nud Germsneber A. Drewina 
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